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Prüfungsordnung des Fachbereichs Angewandte Informatik für den Masterstudien-

gang „Global Software Development“ vom 17. Oktober 2018 
 

Gemäß §§ 20 Abs. 1, 37 Abs. 5 des Hessischen Hochschulgesetzes (HHG) vom 14. Dezember 
2009 (GVBl. I S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18. Dezember 2017 (GVBl. I S. 482) hat 
das Präsidium der Hochschule Fulda – University of Applied Sciences am 29. November 2018 die 
nachstehende Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Global Software Development des 
Fachbereichs Angewandte Informatik genehmigt. 
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Anlage 1: Struktur des Curriculums 

Anlage 2: Modulbeschreibungen 

 

§ 1  Studienziele, Akademischer Grad 

(1) In der „Globalen Softwareentwicklung“ werden komplexe Softwaresysteme in einem möglicher-
weise weltweit verteilt arbeitenden Team konzipiert und realisiert. Ziel des Studiums ist es, die 
Absolvent*innen in die Lage zu versetzen, erfolgreich in einem solchen Team mitzuarbeiten oder 
es gar in Zukunft zu leiten. Eine wesentliche Grundlage hierfür stellt die persönliche Erfahrung 
eines (längeren) Auslandsaufenthaltes dar. Darüber hinaus werden Ihnen neben technischem 
Fachwissen auf verschiedenen Ebenen von der Infrastruktur bis zum mobilen Front-End insbe-
sondere methodische Grundlagen und deren Anwendung in einem interkulturellen Team vermit-
telt. Das Studium soll sowohl wissenschaftlich fundiert als auch anwendungsorientiert die Stu-
dierenden befähigen, selbständig Probleme zu lösen, wiederkehrende Konzepte zu erkennen 
und ihre Handlungen methodisch durchdacht auszuführen und zu reflektieren. 

(2) Die Masterprüfung des Studiengangs „Global Software Development“ soll sicherstellen, dass die 
Absolvent*innen vertiefte Fachkenntnisse erworben haben, sowohl praxis- als auch grundlagen-
orientierte Probleme erfolgreich bearbeiten können und die Fähigkeit besitzen, wissenschaftliche 
Methoden und Erkenntnisse zu entwickeln und anzuwenden. 

(3) Der Fachbereich Angewandte Informatik verleiht nach bestandener Masterprüfung den akade-
mischen Grad „Master of Science“ (Abkürzung: „M. Sc.“). 
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§  2 Regelstudienzeit, Zulassung 

(1) Die Regelstudienzeit beträgt drei Semester; hierbei müssen insgesamt 90 ECTS-Punkte (Cre-
dits) erworben werden.  

(2) Eine Zulassung zum Studium ist zum Sommer- und Wintersemester möglich. 

§  3 Zulassungsvoraussetzungen 

Zulassungsvoraussetzungen sind: 

(1) Der Abschluss eines Hochschulstudiums der Informatik oder eines Informatik-nahen Faches an 
einer deutschen Hochschule oder an einer vergleichbaren ausländischen Hochschule. Der Um-
fang dieses Studiums muss nach deutschen Maßstäben mindestens sieben Semester und 210 
Credit Points (ECTS) betragen, d.h. Bewerber*innen mit einem ausländischen Studienabschluss 
müssen einen zu einem mindestens dreieinhalbjährigen deutschen Studium äquivalenten Ab-
schluss nachweisen.  

(2) Falls ein an einer deutschen Hochschule erworbener Abschluss nur einen Umfang von 180 
ECTS-Punkten besitzt, sind zusätzlich 30 ECTS-Punkte während des Studiums durch Belegung 
von Modulen an einer ausländischen Hochschule zu erbringen.  

(3) Falls ein an einer ausländischen Hochschule erworbener Abschluss nur einen Umfang von 180 
ECTS-Punkten besitzt (bzw. zu einem dreijährigen deutschen Studium äquivalent ist), sind zu-
sätzlich 30 ECTS-Punkte während des Studiums zu erbringen.  

(4) Das Studium muss mindestens sechs der acht folgenden (oder äquivalente) Kern-Module der 
Informatik enthalten haben: „Programmierung“, „Datenstrukturen und Algorithmen”, „Software 
Engineering“, „Datenbanken“, „Automatentheorie und Formale Sprachen“, „Rechnerarchitektur“, 
„Verteilte Systeme“ und „Rechnernetze“. 

(5) Der Notendurchschnitt über die besten sechs der unter (4) genannten Kern-Module muss min-
destens 75% der maximal erreichbaren Leistungen entsprechen. Sollten Bewerber*innen meh-
rere demselben Kern-Modul zuzuordnende Module besucht haben, wird zunächst die für das 
Kern-Modul zu berücksichtigende Gesamtleistung als Durchschnitt der Leistungen in den zuzu-
ordnenden Modulen berechnet. 

(6) Ist aus von den Bewerber*innen nicht zu vertretenden Gründen die prozentuale Einschätzung 
der erbrachten Leistung nicht möglich, so genügt alternativ der Nachweis, dass die Leistung zu 
den besten 20 Prozent des Jahrgangs zählt. Kann auch dieser Nachweis nicht erbracht werden, 
so muss der Notendurchschnitt über die besten sechs der unter (4) genannten Fächer mindes-
tens der deutschen Note 2,0 entsprechen. 

(7) Der erfolgreiche Nachweis der fachlichen Eignung im Rahmen einer Eignungsprüfung, die vom 
Fachbereich Angewandte Informatik durchgeführt wird. Bei Bewerber*innen, die über einen 
Hochschulabschluss aus einem Land verfügen, in dem die ECTS-Standards gelten, kann auf 
diese Eignungsprüfung verzichtet werden. Die Entscheidung hierüber trifft die Studiengangslei-
tung. Bis spätestens zum Termin der Eignungsprüfung müssen die Bewerber*innen eigenstän-
dig erstellte strukturierte und im Code dokumentierte Lösungen der für die Zulassung gestellten 
Programmieraufgabe eingereicht haben. Diese Programmieraufgabe wird vom Fachbereich An-
gewandte Informatik jährlich wechselnd jeweils für einen Bewerbungszeitraum auf den Websei-
ten des Studiengangs zur Verfügung gestellt und ist u.a. Gegenstand der Eignungsprüfung. 

(8) Qualifizierte englische Sprachkenntnisse, die in der Regel durch einen TOEFL-Test (computer 
based mindestens 213 Punkte, paper based mindestens 550 Punkte, Internet-based mindestens 
85 Punkte) nachgewiesen werden. Ersatzweise wird auch ein IELTS-Test mit einem Ergebnis 
von Band 6,5 und höher akzeptiert. 
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§  4 Bewerbungsunterlagen 

Zur Bewerbung sind folgende Unterlagen einzureichen: 

 Tabellarischer Lebenslauf auf einer Seite inkl. eines Passfotos (4cm x 5 cm) 

 Nachweis der englischen Sprachkompetenz 

 ggf. Nachweise deutscher Sprachkompetenz 

 Schulabschlusszeugnis aus der Sekundarstufe  

 Urkunde über den im Erststudium erreichten akademischen Grad 

 Abschlusszeugnis des Erststudiums mit vollständiger Auflistung aller Fächer des Studiums 
und deren Bewertung (inkl. einer Darstellung des von der Hochschule angewandten Noten-
systems). 

 „Statement of Goals and Objectives“ im Umfang von 300 bis 500 Worten, das Antworten 
auf die folgenden Fragen enthält: 

- Wie stellen Sie sich ihre berufliche Zukunft vor? Beschreiben Sie möglichst genau, wel-
che Art von Tätigkeit Sie später einmal im Rahmen der Softwareentwicklung am liebsten 
ausüben würden. 

- Welche Aspekte waren für Ihre Entscheidung, sich um einen Studienplatz in diesem Mas-
ter zu bewerben, besonders wichtig? 

- Wo möchten Sie nach Abschluss des Masters am liebsten leben? Haben Sie hier schon 
spezielle Länder oder gar Städte im Auge oder sind Sie offen für viele Regionen der 
Erde? 

- Welche Erwartungen haben Sie an das Studium, für das Sie sich hier bewerben? 

§  5 Auslandsstudium 

(1) Alle Studierenden, die nicht bereits während des Bachelor-Studiums Leistungen anlässlich eines 
Auslandsstudiums im Umfang von mindestens einem Fachsemester erbracht haben, absolvie-
ren ein Auslandsstudium an einer ausländischen Hochschule im fremdsprachigen Ausland. 
Wurde der der Zulassung zugrundeliegende Bachelor-Abschluss bereits an einer ausländischen 
Hochschule im fremdsprachigen Ausland erworben, ist somit kein weiteres Auslandsstudium er-
forderlich.   

(2) Studierende, die gemäß § 3 Abs. (1) zum nachträglichen Erwerb von ECTS-Punkten und gemäß 
Absatz (1) zu einem Auslandsstudium verpflichtet sind, absolvieren dies durch Belegung des 
Moduls AI1394 (Intercultural Study of Computer Science) in der Regel im dritten Semester. Das 
im Studienplan vorgesehene dritte Semester verschiebt sich dadurch ins vierte Semester.   

(3) Studierende, die gemäß § 3 Abs. (1) nicht zum nachträglichen Erwerb von ECTS-Punkten, aber 
gemäß Absatz (1) zu einem Auslandsstudium verpflichtet sind, absolvieren ihr Auslandsstudium 
in der Regel im regulär vorgesehenen zweiten oder dritten Fachsemester. 

(4) Weitere Details werden in der gesonderten Ordnung des Fachbereichs Angewandte Informatik 
für das Auslandsstudium geregelt. 

§  6 Nacherwerb von Studienleistungen 

(1) Der Nacherwerb von Studienleistungen gemäß § 3 Abs. (1) ist bis zum Ende des Studiums 
nachzuweisen.  

(2) Der aktuelle § 6 regelt im Folgenden diesen Nacherwerb, sofern dies nicht bereits in § 5 geregelt 
ist. Er betrifft somit Studierende, die zum nachträglichen Erwerb von ECTS-Punkten, aber nicht 
zu einem weiteren Auslandsstudium verpflichtet sind. 
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(3) Der Nacherwerb von Studienleistungen erfolgt durch die Belegung von Modulen aus den Ba-
chelor-Studiengängen des Fachbereichs Angewandte Informatik im Umfang von 30 ECTS-Punk-
ten, die eine sinnvolle Ergänzung des bisherigen Studiums im Hinblick auf den angestrebten 
Abschluss darstellen. Hierfür sind ausreichende Deutschkenntnisse (DSH2) erforderlich. Die Fä-
cher werden in Abstimmung mit der Studiengangsleitung festgelegt. 

(4) Studierende, die die Voraussetzungen für die Belegung sinnvoller Module gemäß Absatz (3) 
nicht erfüllen, weil ihnen die dafür erforderlichen Deutschkenntnisse fehlen, können alternativ im 
dritten Semester ein berufspraktisches Studium an einem Standort eines Unternehmens bzw. 
einer Organisation innerhalb von Deutschland absolvieren. Voraussetzung für die Zulassung 
zum berufspraktischen Studium ist, dass bereits Module im Umfang von 40 ECTS-Punkten er-
folgreich bestanden wurden. Die Dauer des berufspraktischen Studiums beträgt regelmäßig 20 
Wochen. In dieser Zeit sind die Studierenden im Rahmen der betriebsüblichen Arbeitszeit von 
Vollzeitbeschäftigten einzusetzen. Ausgefallene Praxiszeiten sind nachzuholen. 

(5) Weiterhin kann Studierenden, die die Voraussetzungen für die Belegung sinnvoller Module ge-
mäß Absatz (3) nicht erfüllen, weil ihnen die dafür erforderlichen Deutschkenntnisse fehlen, der 
Erwerb dieser Sprachkenntnisse anerkannt werden. Dabei ist auszuschließen, dass Studierende 
diesen Erwerb mehrfach kreditiert bekommen. Sofern Studierende bereits in ihrem der Zulas-
sung zugrundeliegenden Bachelor-Abschluss den Erwerb deutscher Sprachkenntnisse nachge-
wiesen haben, müssen sie zum Nacherwerb von Studienleistungen gemäß § 3 Abs. (1) das 
DSH2-Zertifikat vorweisen. Haben Studierende hingegen in ihrem der Zulassung zugrundelie-
genden Bachelor-Abschluss noch keinen Erwerb deutscher Sprachkenntnisse nachgewiesen, 
so ist das DSH1-Zertifikat für den Nacherwerb von Studienleistungen gemäß § 3 Abs. (1) aus-
reichend.  

(6) Eine Kombination der in den Absätzen (4) und (5) genannten Alternativen ist ausgeschlossen.  

§  7 Abschlussarbeit und Master-Kolloquium 

(1) Die Abschlussarbeit hat einen Gesamtumfang von 25 ECTS-Punkten und besteht aus einer 
Master Thesis sowie einem Kolloquium. 

(2) Die Bearbeitungsfrist der Master Thesis beträgt sechs Monate.  

(3) Die erste prüfende Person der Arbeit muss dem Fachbereich Angewandte Informatik als Profes-
sor*in angehören. 

(4) Das Master-Kolloquium wird im Regelfall von den beiden Prüfenden der Master Thesis abge-
nommen. Die zweite prüfende Person kann durch eine weitere prüfende Person, die dem Fach-
bereich Angewandte Informatik als Professor*in angehören muss, ersetzt werden.  

(5) Das Kolloquium soll in der Regel innerhalb von fünf Wochen nach Abgabe der Master Thesis 
stattfinden. Auf Wunsch der Studierenden kann der Termin für das Kolloquium um einen Monat 
verschoben werden. In Fällen, in denen der Termin des Kolloquiums in den Verwaltungszeitraum 
des nächsten Semesters fallen würde, kann das Kolloquium auch begleitend zur Master Thesis 
stattfinden. 

(6) Sofern das Kolloquium nach Abgabe der Masterarbeit stattfindet, soll die Benotung der Master-
arbeit den Studierenden zum Termin des Kolloquiums bekannt gegeben werden. 

§  8 Module und Notenbildung 

(1) Das Studium beinhaltet die Module AI1173, AI1202, AI1260, AI1261, AI1262, AI1207, AI1263, 
AI1180, AI1264, AI1175, AI1266, SK1002, AI1380, AI1268 sowie ein Wahlpflichtmodul (SK1001, 
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AI1270 oder AI1381). Das Modul AI1394 (Intercultural Studies of Computer Science) wird gemäß 
§ 5 nur in Fällen des Nacherwerbs von Studienleistungen gemäß §3 Abs.  (1) belegt. 

(2) Die Struktur des Curriculums ergibt sich aus Anlage 1. Jedes Modul und seine Eigenschaf-
ten - insbesondere Inhalt, Prüfungsform, Veranstaltungsform, Anzahl der vergebenen ECTS-
Punkte sowie erforderliche Vorleistungen - werden in Anlage 2 beschrieben. 

(3) Die Studierenden wählen eines der drei Module als Wahlpflichtmodul: 

 Intercultural Project Management (SK1001) 

 Software Development Project (AI1270) 

 Special Topic of Global Software Development (AI1381) 

(4) Alle Module mit Ausnahme der Module AI1268 (Master Colloquium) und AI1394 (Intercultural 
Study of Computer Science) werden benotet. 

(5) Werden die Module AI1268 (Master Colloquium) und AI1394 (Intercultural Study of Computer 
Science) erfolgreich absolviert, so erhalten sie die Beurteilung „mit Erfolg teilgenommen“.  

§  9  Wiederholung von Modulen, Freiversuch 

(1) Die Module außer Master Thesis AI1380 und Master Colloquium AI1268 können höchstens zwei-
mal wiederholt werden. Für die zeitlich erste Modulprüfung, bei der auch die zweite Wiederho-
lung nicht mindestens mit „ausreichend“ beurteilt worden ist, gilt abweichend von Satz 1 die 
folgende Ausnahmeregelung: Die zweite Wiederholungsprüfung wird durch eine zusätzliche 
mündliche Prüfung ergänzt. Weist die zu prüfende Person in dieser ergänzenden Prüfung noch 
wenigstens ausreichende Leistungen nach, so wird die Modulprüfung insgesamt mit „ausrei-
chend“ bewertet. 

(2) Abweichend von Absatz (1) gilt bei den Modulprüfungen außer für Master Thesis AI1380 und 
Master Colloquium AI1268 die zeitlich erste nicht bestandene Prüfungsleistung als nicht unter-
nommen, wenn diese im ersten Semester abgelegt worden ist; ferner gilt in den Modulprüfungen 
außer Master Thesis AI1380 und Master Colloquium AI1268 die zeitlich erste nicht bestandene 
Prüfungsleistung als nicht unternommen, wenn diese im ersten oder zweiten Semester abgelegt 
worden ist. Falls mehrere Prüfungsleistungen gemäß Satz 1 gleichzeitig nicht bestanden worden 
sind, so bestimmen die Studierenden, welche dieser Leistungen als erste nicht bestandene Prü-
fungsleistung anzusehen ist. Die Wahl ist im Studienbüro aktenkundig zu machen. 

§  10 Abschlussprüfung, Bildung der Gesamtnote 

(1) Die Abschlussprüfung ist bestanden, wenn alle nach dem Studienplan erforderlichen Module 
mindestens mit „ausreichend“ bewertet worden sind. 

(2) Die Gesamtnote ist das gewichtete arithmetische Mittel der Modulnoten, wobei die Noten der 
Module des 1. und 2. Semesters (AI1173, AI1202, AI1260, AI1261, AI1262, AI1207, AI1263, 
AI1180, AI1264, AI1175, AI1266) sowie ein Wahlpflichtmodul (SK1001, AI1270 oder AI1381) 
jeweils mit dem Gewicht 2, die Note des Moduls SK1002 mit dem Gewicht 1 und die Note des 
Moduls AI1380 (Master Thesis) mit dem Gewicht 10 berücksichtigt werden. 

§  11 In-Kraft-Treten 

(1) Diese Prüfungsordnung tritt am 1. Oktober 2018 in Kraft. 
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(2) Studierende, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Prüfungsordnung bereits in dem Studi-
engang Global Software Development immatrikuliert waren, beenden ihr Studium nach der bis-
her für sie geltenden Prüfungsordnung. Diese Möglichkeit endet mit Ablauf des Wintersemesters 
2019/20. Ein Wechsel in diese Prüfungsordnung ist auf Antrag möglich. 

 

 

 

Fulda, d. 07.12.2018  gez. 
 Prof. Dr. Birgit Bomsdorf 

Dekanin des Fachbereichs Angewandte Informatik 

 

 

 

 

 



Amtliche Mitteilung 37-2018 vom 13. Dezember 2018 

 

 

Hochschule Fulda, Fachbereich Angewandte Informatik Seite 7 
 

Anlage 1: Struktur des Curriculums  

Studienplan für Studierende mit siebensemestrigem Erststudium: 

 

 1. Semester (Sommersemester)  2. Semester (Wintersemester) 

Nr. Modul Nr. Modul 

 

SK1001 

 

AI1270 

AI1381 

Wahlpflichtmodul (1 aus 3) 

 Intercultural Project Manage-

ment 

 Software Development Project 

 Special Topic of Global Software 

Development 

AI1266 Global Distributed Software Devel-

opment 

AI1262 Model-Driven Development AI1175 Machine Learning 

AI1261 User-Centered Development AI1264 Test-Oriented Development 

AI1260 Distributed Database and Transaction 

Systems 

AI1180 Building Web and Mobile Apps 

AI1202 Programming Paradigms AI1263 Parallel Programming 

AI1173 Cloud Computing AI1207 Middleware 

 

 
 
 
 

 3. Semester (Sommersemes-

ter) 

Nr. Modul 

AI1380 Master Thesis 

AI1268 Master Colloquium 

SK1002 Intercultural Communication 
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Studienplan für Studierende mit sechssemestrigem Erststudium: 

 

 1. Semester (Sommersemester)  2. Semester (Wintersemester) 

Nr. Modul Nr. Modul 

 

SK1001 

 

AI1270 

AI1381 

Wahlpflichtmodul (1 aus 3) 

 Intercultural Project Manage-

ment 

 Software Development Project 

 Special Topic of Global Software 

Development 

AI1266 Global Distributed Software Devel-

opment 

AI1262 Model-Driven Development AI1175 Machine Learning 

AI1261 User-Centered Development AI1264 Test-Oriented Development 

AI1260 Distributed Database and Transaction 

Systems 

AI1180 Building Web and Mobile Apps 

AI1202 Programming Paradigms AI1263 Parallel Programming 

AI1173 Cloud Computing AI1207 Middleware 

 

 

 

 3./4. Semester (Sommer- oder 

Wintersemester) 

 3./4. Semester (Sommer- oder 

Wintersemester) 

Nr. Modul Nr. Modul 

 

 

Nacherwerb von 30 ECTS: 

 Module FB AI 

 Deutschkurse 

 Auslandssemester (AI1394 In-

tercultural Studies of Computer 

Science) 

 Praktikum 

AI1380 Master Thesis 

  AI1268 Master Colloquium 

  SK1002 Intercultural Communication 
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Anlage 2: Modulbeschreibungen 

 

AI1173 Cloud Computing ...................................................................................................... 10 

AI1202 Programming Paradigms .......................................................................................... 12 

AI1260 Distributed Database and Transaction Systems ....................................................... 14 

AI1261 User-Centered Development .................................................................................... 15 

AI1262 Model-Driven Development ...................................................................................... 17 

SK1001 Intercultural Project Management ............................................................................. 19 

AI1270 Software Development Project ................................................................................. 20 

AI1381 Special Topic of Global Software Development ........................................................ 21 

AI1207 Middleware ............................................................................................................... 22 

AI1263 Parallel Programming ............................................................................................... 23 

AI1180 Building Web and Mobile Apps ................................................................................. 24 

AI1264 Test Oriented Development ...................................................................................... 25 

AI1175 Machine Learning ..................................................................................................... 26 

AI1266 Global Distributed Software Development ................................................................ 27 

SK1002 Intercultural Communication ..................................................................................... 28 

AI1380 Master Thesis ........................................................................................................... 29 

AI1268 Master Colloquium.................................................................................................... 30 

AI1394 Intercultural Study of Computer Science ................................................................... 31 
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Modulcode FB: Deutsche Modulbezeichnung: 

 Cloud Computing 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 1. Semester Sommersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 

Pflichtmodul Master  

1 Qualifikationsziele: 

Kenntnisse:  
Cloud Computing hat in den letzten Jahren eine Vielzahl neuer Nutzungs- und Betriebsstrategien für IT-
Services eröffnet. Die Studierenden lernen die Grundlagen von Cloud Services, erforderlichen Virtualisie-
rungslösungen und deren Bereitstellung kennen. 

Fähigkeiten:  
Die Studierenden sind nach der Veranstaltung in der Lage, Cloud Services zu verwenden sowie eigene 
Cloud Infrastrukturen zu realisieren. Die Studierenden erhalten einen Einblick in den aktuellen Stand der 
Forschung und lernen die Bewertung sowie Verwendung wissenschaftlicher Publikationen. Aufbauend 
darauf werden die Teilnehmer befähigt, aktiv an der angewandten Forschung in diesem Bereich mitzuwir-
ken. 

Kompetenzen:  
Cloud-basierte Services können von den Studierenden vor dem Hintergrund der Skalierbarkeit, Sicherheit 
und des Datenschutzes bewertet und entwickelt werden. Darüber hinaus können die Studierenden die 
Kosten für den Einsatz von Cloud Services in eigenen Projekten analysieren und geeignete IT-Sourcing 
Modelle entwerfen. 

2 Inhalte des Moduls: 

 Grundlagen: Historie des Cloud Computing, Virtualisierung 

 Cloud Computing: Taxonomie, Evolution, Charakteristika 

 Servicemodelle: IaaS, PaaS, SaaS 

 Bereitstellungsmodelle: Public Cloud, Private Cloud 

 Referenzarchitekturen: Technische Realisierung, Schichtenmodelle 

 Anwendungsfälle und praktische Umsetzung: Compute/Storage/Network Cloud, Apps 

 Migrations- und Integrationsstrategien: Cloud Federation, Hybrid & Enterprise Cloud 

 Cloud Computing aus Nutzer- und Betreibersicht: IT-Sourcing, Kosten/Nutzen 

 Grenzen der Cloud: Risiken, Lock-In, Sicherheit, Datenschutz 

 Ausblick: Zukünftige Entwicklungen, Alternativen 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

2 SWS Seminar 
2 SWS Praktikum 

4 Sprache: 

Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 

notwendig: keine 

empfohlen: Kenntnisse in Programmierung, Computernetzwerken, Virtualisierungstechniken und Betriebs-
systemen 

6 Form der Prüfung: 

Projektarbeit / Ausarbeitung 

7 Bewertungsmethoden: 

benotet 

AI1173 Cloud Computing 



Prüfungsordnung M.Sc. Global Software Development vom 17.10.2018 

 

 

Hochschule Fulda, Fachbereich Angewandte Informatik Seite 11 
 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

bestandene Modulprüfung 
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Modulcode FB: Deutsche Modulbezeichnung: 

 Programmierparadigmen 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

150 h, davon 
54 h Präsenzzeit 
96 h Selbststudium 

5 1. Semester Sommersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 

Pflichtmodul Master  

1 Qualifikationsziele: 

Zielsetzung des Moduls ist die Vermittlung von Grundwissen über die existierende Programmierparadig-
men. Ergänzend zu den fundierten Kenntnissen in der imperativen und objektorientierten Programmie-
rung erwerben die Studierenden Grundkenntnisse in der funktionalen und logischen Programmierung.  

Die Studierenden sind in der Lage, unterschiedliche Ansätze in der Programmierung zu vergleichen, Ge-
meinsamkeiten zu identifizieren und Unterschiede zu benennen. Sie kennen und erkennen die Bedingun-
gen für die Verwendung eines speziellen Programmierparadigmas und kennen dessen Grenzen. Sie ha-
ben einen Überblick über die historische Entwicklung der Programmiersprachen und können deren Kon-
zepte in neuen Programmiersprachen wiedererkennen. 

2 Inhalte des Moduls: 

 Einführung und Historie der Programmiersprachen 

- Überblick über die Entwicklung der Programmiersprachen 

 Imperative Programmierung  

- Modulares Programmieren mit Funktionen und Prozeduren 

- Divide and Conquer als grundlegende Idee der Programmierung 

- Vor-und Nachteile 

 Objektorientierte Programmierung  

- Grundlegende Konzepte: Klasse, Vererbung, Polymorphismus 

- Programmieren gegen Schnittstellen 

- Aggregation und Komposition 

- Designpatterns 

- Vor-und Nachteile 

 Funktionale Programmierung 

- Mathematische Notation: Lambda und Currying 

- Funktionen höherer Ordnung 

- Comprehension und Memoization 

- Beispiele: F# und Scheme 

- Vor-und Nachteile 

 Logische Programmiersprachen 

- Logische Notation von Horn-Klauseln 

- Unifikation als grundlegender Schlussmechanismus  

- Vor- und Nachteile 

 Weitere Ansätze in der Programmierung 

- Skriptsprachen 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

2 SWS Seminar 
1 SWS Praktikum 

AI1202 Programming Paradigms 
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4 Sprache: 

Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 

notwendig: keine 

empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 

Klausur / Hausarbeit 

7 Bewertungsmethoden: 

benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

bestandene Modulprüfung 
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Modulcode FB: Deutsche Modulbezeichnung: 

 Verteilte Datenbank- und Transaktionssysteme 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 1. Semester Sommersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 

Pflichtmodul Master  

1 Qualifikationsziele: 

Verteilte Transaktionssysteme sind das Rückgrat der operativen verteilten IT-Systeme in Großunterneh-
men, d.h. Buchungs- und Handelssysteme, Reservierungssysteme, ERP-Systeme, Data Warehouse und 
Business Intelligence Systeme etc. Die Studierenden kennen die wesentlichen Anforderungen dieser 
Systeme aus der Anwendungsperspektive, kennen die architektonischen und umsetzungsorientierten As-
pekte und Alternativen, sowie die zu lösenden Probleme. Sie verstehen Algorithmen und Verfahren, die 
bei der Implementierung von Transaktionssystemen verwendet werden. 

2 Inhalte des Moduls: 

 Klassifizierung von parallelen Datenbank-Systemen / verteilten Datenbanksystemen 

 Architektur von (verteilten) Datenbanksystemen 

 Implementierungsaspekte von Hauptspeicher- (memory resident) Datenbanksystemen 

 Transaktionale Systeme und Transaktionsoperationen 

 Verteilte Datenbank-Transaktionen 

 Mehrbenutzer-Operationen und Synchronisationsalgorithmen 

 Logging und Recovery, Commit Protokolle 

 Grundlagen der Query Verarbeitung und -optimierung 

 Verteilte Verarbeitung und Optimierung der Queries 

 Partitionierung, Replication 

 Benchmarks 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

2 SWS Seminaristischer Unterricht 
2 SWS Praktikum 

4 Sprache: 

Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 

notwendig: keine 

empfohlen: Gute Kenntnisse in Datenbanken, SQL, Verteilten Systemen 

6 Form der Prüfung: 

Referat / Präsentation 

7 Bewertungsmethoden: 

benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

bestandene Modulprüfung 

  

AI1260 Distributed Database and Transaction Systems 
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Modulcode FB: Deutsche Modulbezeichnung: 

 Benutzerzentrierte Entwicklung 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 1. Semester Sommersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 

Pflichtmodul Master  

1 Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden sind in der Lage die Bedeutung der Nutzerbeteiligung am Systementwicklungsprozess 
zu erkennen und zu erklären. Sie 

 sind in der Lage, Prinzipien des benutzerzentrierten Designs und der Evaluation in die Entwicklung 

von interaktiven Systemen zu integrieren  

 verstehen die Auswirkungen der Anforderungen der Nutzer an das Design 

 verstehen kontextuelle Aufgabenanalyse und wie sie zur Entwicklung beitragen können 

 sind in der Lage, messbare qualitative und quantitative Verwendungsziele und Kriterien zu formulie-

ren 

 sind in der Lage, eine Benutzeroberfläche, die einige benutzerzentrierte Designmethoden anwen-

det, iterativ zu entwerfen und zu bewerten 

 sind in der Lage, Prototypen unter Berücksichtigung unterschiedlicher Interaktionsmodalitäten und 

Stile zu entwickeln 

 sind in der Lage, Auswertungen zu planen, zu organisieren und durchzuführen, sowie die Ergeb-

nisse zu analysieren und zu dokumentieren (Experteninspektion und Anwenderstudien) 

Die Studierenden sammeln Erfahrungen in Gruppenarbeiten durch Zusammenarbeit mit anderen Team-
mitgliedern. 

2 Inhalte des Moduls: 

 Grundlagen  

 Mensch-Computer-Interaktion 

 Usability- Engineering, benutzerzentriertes Design-Verfahren besonders iteratives, partizipatives UI-

Design 

 Usability- Prinzipien und Richtlinien 

 
Prozess 

 Planen des menschzentrierten Prozesses 

 Verständnis und Angabe des Kontextes der Nutzung 

 Festlegung von Benutzer- und Organisationsanforderungen 

 Herstellung von Designlösungen (Prototypen) 

 Evaluation des Designs anhand von Anforderungen 

 Einbetten von Usability-Aktivitäten in den Software-Engineering-Lebenszyklus  

 Im Laufe des Prozesses werden verschiedene Techniken und Werkzeuge angewendet. 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

 2 SWS Seminaristischer Unterricht 
2 SWS Praktikum 

4 Sprache: 

 Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 

 notwendig: keine 

 empfohlen: Kenntnisse in Software Engineering 

AI1261 User-Centered Development 
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6 Form der Prüfung: 

 Portfolio / Klausur 

7 Bewertungsmethoden: 

benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

bestandene Modulprüfung, regelmäßige Teilnahme am Laborpraktikum 
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Modulcode FB: Deutsche Modulbezeichnung: 

 Modellgetriebene Entwicklung 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 1. Semester Sommersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 

Pflichtmodul Master  

1 Qualifikationsziele: 

Die Studierenden verstehen den Prozess der modellgetriebenen Entwicklung. Sie können diesen Prozess 
anwenden und anpassen (einschließlich der Entwicklung und Anpassung von entsprechender Software). 
Daher folgen sie dem historischen Paradigmenwechsel: von der Idee, dass alles ein Objekt ist hin zu der 
abstrakteren Idee, dass alles ein Modell ist. 

 
Im Detail sind sie in der Lage 

 die Bedeutung der Präzision und Vollständigkeit der Modelle zu erklären, 

 mit visuellen sowie Text-Domain-spezifischen Sprachen zu arbeiten und diese zu definieren, 

 Modell-Transformationen zu entwickeln und Code-Generierung zu entwickeln, 

 Refactorings in verschiedenen Entwicklungsstadien anzuwenden und zu implementieren, 

 mit komplexen Original-Spezifikationen zu arbeiten. 

2 Inhalte des Moduls: 

 Object Constraint Language (OCL) 

 Definition konkreter und abstrakter Syntax von visuellen sowie textuellen Domain-spezifischen Spra-

chen, d.h. Meta-Modellierung, (meta) EBNF 

 Anpassen einer Modellierungssprache (UML-Profile) 

 Formale und endogene Ansätze zur Definition der Semantik der Modellierung von Sprachen 

 Modeling Spaces als allgemeines zugrundeliegendes Framework 

 Modelltransformationen mit Frameworks wie QVT 

 Codegenerierung mit Frameworks wie Xpand und / oder JET 

 Verwendung und Implementierung von Refactorings auf der Ebene von OCL, Modell und Code 

 Modellaustausch-Standards wie XMI 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

2 SWS Seminaristischer Unterricht 
2 SWS Praktikum 
 
Seminaristischer Unterricht mit integrierten Übungen, Praktikum (Gruppenarbeit mit mit Anteilen individu-
eller Arbeit), zum Teil im Labor durchgeführt 

4 Sprache: 

Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 

notwendig: keine 

empfohlen: Erfahrungen in der Modellierung (UML, E/R oder Prozessmodellierung), Grundkenntnisse For-
male Sprachen, gute Kenntnisse in objektorientierter Programmierung in Java und objektorien-
tiertem Design 

6 Form der Prüfung: 

Klausur / Portfolio 

7 Bewertungsmethoden: 

benotet 

AI1262 Model-Driven Development 
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8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

bestandene Modulprüfung 
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Modulcode FB: Deutsche Modulbezeichnung: 

 Interkulturelles Projektmanagement 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 1. Semester Sommersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 

Wahlpflichtmodul Master  

1 Qualifikationsziele: 

Die Studierenden sind sich der besonderen sozio-emotionalen Herausforderungen bewusst, die mit dem 
interkulturellen Projektmanagement (IPM) verbunden sind. Sie kennen die relevanten theoretischen Kon-
zepte von IPM. Sie sind in der Lage, die Vorteile von IPM zu nutzen und mit den damit verbundenen 
Problemen umzugehen. 

2 Inhalte des Moduls: 

Kulturelle Auswirkungen von 

 Team-Entwicklung 

 Teamdynamik 

 Führung 

 Wissensmanagement 

 Teamleistung 

 virtuelle Teams 

 Rollen in Teams 

und die spezifische Anwendung von IPM in der Softwareentwicklung 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

2 SWS Seminar 
2 SWS Übung 
 
Seminar mit Übungen und praktischer Arbeit 

4 Sprache: 

Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 

notwendig: keine 

empfohlen: Kenntnisse in Projekt Management 

6 Form der Prüfung: 

Projektarbeit / Referat 

7 Bewertungsmethoden: 

benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

bestandene Modulprüfung 

 

  

SK1001 Intercultural Project Management 
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Modulcode FB: Deutsche Modulbezeichnung: 

 Projekt Softwareentwicklung 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 1. Semester Sommersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 

Wahlpflichtmodul Master  

1 Qualifikationsziele: 

Die Studierenden sind in der Lage, eine komplexe Software-Entwicklungsaufgabe im Team mit Mitteln 
des modernen Projektmanagements zu lösen. Sie zeigen, dass sie ihr vorhandenes Wissen anwenden 
und sich selbständig tieferes Wissen aneignen können. Darüber hinaus sind sie in der Lage, den metho-
dischen Ansatz und den Prozess, den sie gewählt haben, zu reflektieren. Durch die Arbeit in Teams ver-
bessern sie ihre Kommunikationsfähigkeit und strategische Entscheidungsfindung und lernen Verantwor-
tung zu übernehmen. 

2 Inhalte des Moduls: 

Die Aufgabe des Projektes ist es, den Inhalt der anderen Module (des Master-Programms) zu berücksich-
tigen, so dass die Studierenden ihr Verständnis vertiefen und die einzelnen Inhalte in einem größeren Zu-
sammenhang sehen. 

 

Die Studierenden organisieren sich in Projektteams von 7-10 Personen. Die Teams entscheiden über ihre 
interne Organisation und Prozesse. Sie nutzen das Capibilty Maturity Model (CMM), um ihre Prozesse zu 
überwachen und zu evaluieren. 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

4 SWS Praktikum 
 
Begleitete praktische Arbeit 

4 Sprache: 

Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 

notwendig: keine 

empfohlen: Kenntnisse in Projekt Management und Software Engineering 

6 Form der Prüfung: 

Referat 

7 Bewertungsmethoden: 

benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

bestandene Modulprüfung 

  

AI1270 Software Development Project 
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Modulcode FB: Deutsche Modulbezeichnung: 

 Aktuelles Thema der globalen Software-Entwicklung 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 1. Semester Sommersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 

Wahlpflichtmodul Master  

1 Qualifikationsziele: 

Die Studierenden erweitern ihre Kenntnisse in einem aktuellen Themengebiet ihres Studienfaches und 
können ihr Wissen in der Praxis anwenden. 

2 Inhalte des Moduls: 

Abhängig vom gewählten Thema, wird vor Semesterbeginn bekannt gegeben 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

4 SWS Seminar 

4 Sprache: 

Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 

notwendig: keine 

empfohlen: Abhängig vom gewählten Thema, wird vor Semesterbeginn bekannt gegeben 

6 Form der Prüfung: 

Abhängig vom gewählten Thema, wird vor Semesterbeginn bekannt gegeben 

7 Bewertungsmethoden: 

benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

bestandene Modulprüfung 

 

  

AI1381 Special Topic of Global Software Development 
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Modulcode FB: Deutsche Modulbezeichnung: 

 Middleware 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 2. Semester Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 

Pflichtmodul Master  

1 Qualifikationsziele: 

Die Studierenden verfügen über fundierte Kenntnisse der Architektur komplexer, verteilter (Business-) 
Anwendungen. Sie verstehen die häufigsten Probleme bei der Entwicklung von umfangreichen verteilten 
Anwendungen. Sie wissen, wie man grundlegende Programmierungstechniken für den Aufbau dieser An-
wendungen verwendet und können "Best Practices" - Techniken für die Gestaltung und Implementierung 
von serviceorientierten Architekturen in Unternehmen anwenden. 

2 Inhalte des Moduls: 

Middleware unterstützt Programmierer beim Aufbau von large-scale Business Anwendungen für den Be-
trieb in einer heterogenen Umgebung. Die Ziele der Middleware sind die Unterstützung der Anwendungs-
portabilität und der verteilten Interoperabilität der Anwendung. Darüber hinaus erleichtern sie die Soft-
ware-Systemintegration durch die Bereitstellung einer Schicht zwischen dem Betriebssystem und den An-
wendungsprogrammen. Im Laufe der Jahre wurden verschiedene Technologien entwickelt, z.B. CORBA, 
RMI, Java EE und Web Services. Serviceorientierte Architekturen in Unternehmen verlassen sich stark 
auf Middleware-Technologien. 

Kursübersicht: 

 Middleware-Systeme (Referenzmodelle, Interoperabilität, Systemintegration, mehrstufige Systeme, 

...) 

 Middleware-Paradigmen (prozedurales Paradigma, objektorientiertes Paradigma, Softwarekompo-

nenten, serviceorientierte Architektur (SOA) und Services, Web-Services mit Fokus auf REST) 

 Beispiele und Fallstudien (in Zusammenarbeit mit unseren weltweiten Partnerhochschulen) 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

2 SWS Seminar 
2 SWS Praktikum 

Seminar mit integrierten Übungen und Praktika im Labor 

4 Sprache: 

Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 

notwendig: keine 

empfohlen: Gute Programmierkenntnisse in Java, Kenntnisse von verteilten Systemen, Hintergrund in Ja-
vaScript und HTML 

6 Form der Prüfung: 

Klausur / Fachgespräch 

7 Bewertungsmethoden: 

benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

bestandene Modulprüfung 

 

  

AI1207 Middleware 
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Modulcode FB: Deutsche Modulbezeichnung: 

 Parallelverarbeitung 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 2. Semester Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 

Pflichtmodul Master  

1 Qualifikationsziele: 

Die Studierenden kennen die Techniken zur Programmierung paralleler Abläufe auf Multicore- / Multipro-
zessorsystemen sowie in heterogenen, verteilten Systemen und sind nach Absolvierung der Lerneinheit 
in der Lage, selbstständig Lösungen für vorgegebene Problemstellungen zu erarbeiten. Die Aufgaben 
werden meistens in der Programmiersprache C und selten in Java unter Verwendung eines UNIX-Be-
triebssystems realisiert (Cygwin, Linux, Mac OS X, Solaris, ...). 

Studierende können im Selbststudium ein Git-Projekt einrichten und gemeinsam ein kleines, selbst ge-
wähltes Projekt bearbeiten. Auf diese Weise sammeln sie erste Erfahrungen, wie Software global entwi-
ckelt werden kann, z. B. die Entwicklung von Open MPI oder MPICH. Falls Studierende diese Software in 
ihrer Abschlussarbeit verbessern oder erweitern wollen, können sie sich für diese Zeit eventuell sogar als 
Entwickler von Open MPI oder MPICH registrieren lassen und dann die Kenntnisse aus dem Git-Projekt 
direkt verwenden. 

2 Inhalte des Moduls: 

Heutige Problemstellungen (Wetter- oder Erdbebenvorhersage, Crashtest-Simulationen, Entwicklung 
neuer Medikamente oder chemischer Verbindungen, Suchmaschinen von Web-Dienstleistern, ...) erfor-
dern eine enorme Rechen- und Speicherleistung, die im Allgemeinen nur mit Höchstleistungsrechnern 
und/oder vernetzten Rechnern erbracht werden kann. Damit diese Hardware effizient genutzt werden 
kann, müssen parallelisierte Programme eingesetzt werden. In diesem Modul werden einige Techniken 
zur Erstellung paralleler Programme vermittelt. 

 Grundlagen und Konzepte 

 OpenMP 

 Message Passing Interface (MPI) 

 Eventuell GPGPU 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

2 SWS Seminaristischer Unterricht 
2 SWS Praktikum 
 
Seminaristischer Unterricht mit integrierten Übungen und praktischer Arbeit im Labor 

4 Sprache: 

Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 

notwendig: keine 

empfohlen: Sehr gute Kenntnisse in C Programmierung, Kenntnisse in Java und UNIX 

6 Form der Prüfung: 

Klausur / Hausarbeit / Fachgespräch 

7 Bewertungsmethoden: 

benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

bestandene Modulprüfung 

  

AI1263 Parallel Programming 
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Modulcode FB: Deutsche Modulbezeichnung: 

 Erstellung von webbasierten und mobilen Anwendungen 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 2. Semester Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 

Pflichtmodul Master  

1 Qualifikationsziele: 

Die Studierenden lernen mit plattformübergreifenden Tools und Frameworks moderne mobile und Web-
Anwendungen kennen. Sie lernen, asynchrone APIs aufzurufen, Geräte-Sensoren zu nutzen, etc. Sie ler-
nen auch das Programmieren von Web- und nativen Apps für Android, iOS und / oder Windows Phone. 
Themen sind der Einsatz von HTML5-Technologien in mobil-optimierten Web-Anwendungen, sowie in 
Android-, iOS- und / oder Windows Phone-Frameworks. Im Kurs werden auch entsprechende serversei-
tige Technologien zusammen mit RESTful Web APIs besprochen. 

2 Inhalte des Moduls: 

Aufgrund der Weiterentwicklung von Web-Technologien haben sich Webseiten zu komplexen Web-Appli-
kationen entwickelt. Derzeit gibt es eine Konvergenz von Applikationsplattformen, während die weiterhin 
zunehmende Nutzung von mobilen Geräten wie Smartphones und Tablets zu einer Divergenz von Sys-
templattformen führt. Daher vermittelt dieser Kurs den Studierenden Kenntnisse der Anwendungsentwick-
lung in einem mobilen Betriebssystem ihrer Wahl und umfasst folgende Themen: 

 Desktop vs. Web-Anwendungen 

 Konzepte von Web-Frameworks 

 Web-APIs 

 Responsive Webdesign 

 Frameworks für die Erstellung von mobilen Apps 

 Testen / Debuggen mit Emulatoren 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

2 SWS Seminaristischer Unterricht 
2 SWS Praktikum 
 
Seminaristischer Unterricht mit integrierten Übungen und praktischer Arbeit im Labor 

4 Sprache: 

Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 

notwendig: keine 

empfohlen: Gute Kenntnisse in HTML, CSS, JavaScript, und PHP; Kenntnisse in Java oder C/C++ 

6 Form der Prüfung: 

Projektarbeit / Hausarbeit 

7 Bewertungsmethoden: 

benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

bestandene Modulprüfung 
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Modulcode FB: Deutsche Modulbezeichnung: 

 Test-orientierte Entwicklung 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 2. Semester Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 

Pflichtmodul Master  

1 Qualifikationsziele: 

Die Studierenden kennen verschiedene Testmethoden, wie sie in verschiedenen Produktentwicklungs-
prozessen eingesetzt werden (traditionelles V-Modell und agile Softwareentwicklung) und welche Soft 
Skills notwendig sind, um Tests erfolgreich in den Produktentwicklungszyklus einzubeziehen. Nach Ab-
schluss des Kurses können sie die verschiedenen Testmethoden evaluieren, sie verwenden und ihre 
Auswirkungen zur Steigerung der System- / Softwarequalität erläutern. 

2 Inhalte des Moduls: 

Der Erfolg von Softwareentwicklungsprojekten hängt von der Auswahl einer geeigneten Methodik zur Er-
stellung der Software und einer hohen Qualität durch statische und dynamische Tests, der Modelle (in 
model-driven environments) und der Usability der HCI ab. Dieser Kurs konzentriert sich auf die Testme-
thoden, die in traditionellen (heavy-weight) Entwicklungsumgebungen mit Teststufen (Form-Unit-to-Ac-
ceptance-Test) und agilen Entwicklungsumgebungen mit kontinuierlicher Integration benötigt werden. 

 Grundprinzipien und Konzepte (nach dem International Software Testing Qualifications Board - 

ISTQB) 

 Testgetriebene Entwicklung (TDD) 

 Funktionale und nicht-funktionale Tests 

 Kosteneffiziente Definition von Teststrategien 

 Auswertung von Teststrategien mit CMMI (Capability Maturity Model Integration), SPICE (Software 

Process Improvement und Capability Determination) und TPI (Test Process Improvement) 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

2 SWS Seminar 
2 SWS Praktikum 

 
Vorlesung mit integrierten Übungen und begleitender praktischer Arbeit in einem Labor 

4 Sprache: 

Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 

notwendig: keine 

empfohlen: Programmierkenntnisse in C, Grundkenntnisse in Software-Engineering 

6 Form der Prüfung: 

Hausarbeit / Klausur 

7 Bewertungsmethoden: 

benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

bestandene Modulprüfung 

 

  

AI1264 Test Oriented Development 



Prüfungsordnung M.Sc. Global Software Development vom 17.10.2018 

 

 

Hochschule Fulda, Fachbereich Angewandte Informatik Seite 26 
 

 

Modulcode FB: Deutsche Modulbezeichnung: 

 Machine Learning 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

150 h, davon 
54 h Präsenzzeit 
96 h Selbststudium 

5 2. Semester Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 

Pflichtmodul Master  

1 Qualifikationsziele: 

Die Studierenden beherrschen die mathematischen und konzeptuellen Grundlagen der statistischen The-
orie des Lernens. Sie verstehen mehrere gängige Lernalgorithmen und können sie in der Praxis (anhand 
geeigneter Standardbibliotheken) einsetzen. Sie kennen die Herausforderungen, welche sich in der Pra-
xis der Objekt-und Mustererkennung ergeben und beherrschen die wichtigsten Lösungsansätze. Sie sind 
in der Lage, aktuelle wissenschaftliche Entwicklungen und Anwendungen im Bereich des Deep Learning 
zu verstehen. 

2 Inhalte des Moduls: 

 Reflexionen und historischer Überblick zum Thema maschineller Intelligenz 

 Mathematische und konzeptuelle Grundlagen des maschinellen Lernens 

 Mustererkennung und Objektdetektion 

 Supportvektormaschinen 

 Neuronale Netze 

 Deep Learning 

 Unüberwachtes Lernen 

 Inkrementelle Lernverfahren 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

2 SWS Seminaristischer Unterricht 
2 SWS Praktikum 

 

Vorlesung mit integrierten Übungen und begleitender praktischer Arbeit in einem Labor 

4 Sprache: 

Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 

notwendig: keine 

empfohlen: gute C/C++ - Kenntnisse 

6 Form der Prüfung: 

Klausur 

7 Bewertungsmethoden: 

benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

bestandene Modulprüfung, regelmäßige Einreichung von Übungsaufgaben 
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Modulcode FB: Deutsche Modulbezeichnung: 

 Global verteilte Softwareentwicklung 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 2. Semester Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 

Pflichtmodul Master  

1 Qualifikationsziele: 

Nach Abschluss dieses Moduls verfügen die Studierenden über fundierte Kenntnisse, wie sie eine mittel-
große verteilte (Web-) Anwendung in einem globalen Setting entwerfen und implementieren. Sie verste-
hen es, mit Teammitgliedern mit unterschiedlichen kulturellen Hintergründen zusammenzuarbeiten, die 
sich an anderen Standorten und in anderen Zeitzonen befinden. Die Studierenden wissen, wie man Pro-
grammiertechniken anwendet, um Anwendungen zu erstellen, die die Anforderungen der Kunden erfül-
len. 

2 Inhalte des Moduls: 

Die Studierenden werden ein Gruppenprojekt durchführen, um wichtige Aspekte des Software-Enginee-
rings in einem Umfeld kennenzulernen und umzusetzen, das weltweit verteilte Softwareentwicklungsun-
ternehmen simuliert. Sie werden in den typischen Rollen als Developer, Technical Lead und Manager 
agieren. 

Das Modul bietet einen umfassenden und erweiterten Überblick über praktische Methoden und Werk-
zeuge des Software-Engineerings sowie über seine organisatorischen, teamorientierten und kommunika-
tiven Aspekte. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf iterativen, inkrementellen, agilen und benutzer-
zentrierten Designmethoden sowie auf dem globalen Software-Engineering, bei dem sich Teams in geo-
grafisch und kulturell verteilten Gebieten befinden. Grundlagen des geistigen Eigentums, Lizenzierung, 
digitales Rechtemanagement, Urheberrecht und Softwareentwicklungsethik werden diskutiert. 

Dieses Projekt bietet eine integrative Erfahrung in der Projektorganisation und Teamarbeit von Software 
und ergänzt damit die grundlegenden Fähigkeiten der Studierenden in der Informatik. 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

4 SWS Praktikum 

 
Projekt mit begleitender praktischer Arbeit in einem Labor; Präsentationen von Gästen und Studierenden 

4 Sprache: 

Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 

notwendig: keine 

empfohlen: Gute Programmierkenntnisse in C, Java oder PHP, Kenntnisse in JavaScript und HTML 

6 Form der Prüfung: 

Projektarbeit / Präsentation 

7 Bewertungsmethoden: 

benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

bestandene Modulprüfung 
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Modulcode FB: Deutsche Modulbezeichnung: 

 Interkulturelle Kommunikation 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 3. Semester Winter- und Sommerse-
mester 

1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 

Pflichtmodul Master  

1 Qualifikationsziele: 

Die Studierenden sind sich der Relevanz kultureller Unterschiede in der Konzeption, Organisation und 
den Prozessen der Kommunikation bewusst. Sie kennen die aktuellen Theorien der interkulturellen Kom-
munikation und sind in der Lage, ihre eigenen kulturellen Rahmen sowie die kognitiven und emotionalen 
Hintergründe im Umgang mit anderen Menschen zu reflektieren. Sie sind in der Lage, mit kulturellen Un-
terschieden produktiv und wertschätzend umzugehen. 

2 Inhalte des Moduls: 

Relevanz der interkulturellen Kommunikation in modernen Theorien interkultureller Kommunikation 

 Trainingskonzepte zur Entwicklung interkultureller Kompetenz 

 Kulturelle Unterschiede in arbeitsbezogenen Kommunikationsformen (Verhandlung, Präsentation, 

Moderation, Kunden-Experten-Beziehung) 

 Einführung in wissenschaftliches Arbeiten, Diskutieren und Präsentieren 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

4 SWS Übung 

 

Kombination von selbstgestaltetem Online-Lernen sowie erfahrungsbasierte Übungen 

4 Sprache: 

Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 

notwendig: keine 

empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 

Portfolio / Referat 

7 Bewertungsmethoden: 

benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

bestandene Modulprüfung 
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Modulcode FB: Deutsche Modulbezeichnung: 

 Masterarbeit 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

720 h, davon 
30 h Präsenzzeit 
690 h Selbststudium 

24 3. Semester Winter- und Sommerse-
mester 

1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 

Pflichtmodul Master  

1 Qualifikationsziele: 

Die Master Thesis ist eine schriftliche Prüfung, die zeigt, dass die Studierenden in der Lage sind, ein 
Problem mit wissenschaftlichen Untersuchungsmethoden innerhalb eines bestimmten Zeitraums selbst-
ständig zu lösen. Darüber hinaus beweisen die Studierenden ihre Fähigkeit, einen einheitlichen Text zu 
schreiben und eigenständig unter der Aufsicht einer Professor*in zu arbeiten. 

2 Inhalte des Moduls: 

Abhängig vom Thema. Der Zusammenhang des Themas mit globaler Softwareentwicklung muss heraus-
gearbeitet werden. 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

individuelle Betreuung durch eine Professor*in 

4 Sprache: 

Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 

notwendig: Alle Module des ersten und zweiten Semesters bis auf eines wurden erfolgreich bestanden 
(55 ECTS). 

empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 

Hausarbeit 

7 Bewertungsmethoden: 

benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

bestandene Modulprüfung 
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Modulcode FB: Deutsche Modulbezeichnung: 

 Master-Kolloquium 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

30 h, davon 
20 h Prüfung 
10 h Selbststudium 

1 3. Semester Winter- und Sommerse-
mester 

1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 

Pflichtmodul Master  

1 Qualifikationsziele: 

Die Studierenden sind in der Lage, selbständig ein Problem mit wissenschaftlichen Untersuchungsmetho-
den zu lösen. Sie zeigen, dass sie ein Problem systematisch untersuchen und die Ergebnisse strukturiert 
und logisch darstellen. Sie sind mit Präsentationstechniken im Allgemeinen vertraut und können zu einer 
wissenschaftlichen Diskussion beitragen. 

2 Inhalte des Moduls: 

Das Kolloquium besteht aus einer ca. 20 Minuten Präsentation der zentralen Ergebnisse der Master The-
sis. Daran schließt ein zwanzigminütiges Fachgespräch an, welches das Thema der Thesis im Kontext 
des Masterstudiums erörtert. 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

Kolloquium 

4 Sprache: 

Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 

notwendig: Alle Module bis auf eines aus dem ersten und zweiten Semester wurden erfolgreich bestan-
den (55 ECTS). Die Master-Thesis muss offiziell angemeldet sein. 

empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 

Kolloquium 

7 Bewertungsmethoden: 

unbenotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

bestandene Modulprüfung 

 

  

AI1268 Master Colloquium 
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Modulcode FB: Deutsche Modulbezeichnung: 

 Auslandssemester 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

900 h 30 3. od. 4. Semester Winter- und Sommerse-
mester 

1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 

Pflichtmodul   

1 Qualifikationsziele: 

Die Studierenden vertiefen ihr Wissen in Informatik und lernen, wie diese Disziplin in anderen Kulturen 
gelehrt und verstanden wird. Sie erleben unterschiedliche Lehr- und Prüfungsstile. Sie verfügen über ei-
nen großen Erfahrungsschatz im Umgang mit Alltagssituationen und Kommunikationseinstellungen in ei-
nem interkulturellen Umfeld. Sie können ihre Erfahrungen während ihres Auslandsaufenthalts reflektie-
ren. 

2 Inhalte des Moduls: 

Die Studierenden verbringen ein Semester an einer Universität in einem nicht deutschsprachigen Land. 
Sie besuchen die Lehrveranstaltungen eines Bachelor-Programms (in der zweiten Studienhälfte) und be-
stehen die entsprechenden Prüfungen. 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

Die Lehr- und Lernmethoden richten sich nach den Modulen der ausländischen Hochschule 

4 Sprache: 

Englisch oder andere Fremdsprache 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 

notwendig: Die Studierenden sind gemäß §3, 1 der Prüfungsordnung zum Nacherwerb von 30 ECTS auf 
Bachelorniveau verpflichtet 

empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 

Die Prüfungsformen richten sich nach den Modulen der ausländischen Hochschule 

7 Bewertungsmethoden: 

unbenotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

bestandene Modulprüfungen; schriftlicher Bericht, der die Erfahrungen reflektiert 
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